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W
as steht auf dem

 neuen S
tem

pel?
Ab sofort kann m

an klar erkennen, w
as sich hinter den

B
ezeichnungen und K

ürzeln auf Verpackung und Eiern
verbirgt. Anstelle einer Vielzahl nicht eindeutiger Angaben
sind als K

ennzeichnung nur noch drei H
altungsform

en
zugelassen:

•
Freilandhaltung

•
B

odenhaltung
•

K
äfighaltung

Außerdem
 lässt sich die H

erkunft des Eis bis zum
Erzeugerbetrieb zurückverfolgen.

Eierverbrauch in D
eutschland

D
ie H

älfte der Eier in D
eutschland w

ird direkt vom
 Verbrau-

cher gekauft. Ü
ber die eindeutige K

ennzeichnung haben
Verbraucher jetzt die M

öglichkeit an der Ladentheke zu
entscheiden, w

elcher H
ühnerhaltung sie den Vorzug geben

und w
elche H

altungsform
 sie in D

eutschland haben m
öchten.
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K
larheit

D
ie neuen K

ennzeichnungsregeln für Eier

•
S

eit dem
 1

. Januar 2
0

0
2

 sind als K
ennzeichnung

nur noch die B
egriffe K

äfig, B
oden- und Freiland-

haltung zugelassen.

•
Eine Ausnahm

e bei der Angabe zur H
altungsform

gilt für Eier aus ökologischer Erzeugung, für die
EU

-w
eit und einheitlich ganz besondere Anforde-

rungen gelten (Freilandhaltung, im
 S

tall höchstens
6

 Legehennen pro m
2, Futter aus ökologischem

Anbau).

•
Andere bisher bestehende B

egriffe, w
ie z. B

. 
»Eier aus intensiver Auslaufhaltung« oder »Eier
aus Volierenhaltung«, sind nicht m

ehr zulässig.

•
Ab dem

 1
. Januar 2

0
0

4
 ist die Angabe der H

altungs-
form

 Pflicht. Ab diesem
 Zeitpunkt m

üssen verpackte 
Eier aus K

äfighaltung auf der Verpackung den W
ortlaut 

»Eier aus K
äfighaltung« tragen.

•
Im

 Lose-Verkauf erfolgt die K
ennzeichnung direkt auf

 
dem

 Ei durch den Erzeugercode oder eine K
urzform

(z. B
. »Freiland«).

•
B

ereits heute kennzeichnen vor allem
 Anbieter von 

B
oden- und Freilandeiern die Art der H

altungsform
freiw

illig, um
 sich von der »K

äfigw
are« abzusetzen.

•
Eier ohne K

ennzeichnung sind in der R
egel aus

K
äfighaltung.

Ab dem
 1

. Januar 2
0
0
4
 m

uss jedes Ei der G
üteklasse A

(K
onsum

eier für private H
aushalte) m

it einem
 Erzeugercode

gestem
pelt w

erden, aus dem

•
die Art der Legehennenhaltung und

•
die H

erkunft des Eis

unm
ittelbar ersichtlich ist.

B
is dahin ist die EU

-einheitliche K
ennzeichnung der Eier

freiw
illig und die bisherigen Erzeugercodes können w

eiter
verw

endet w
erden.
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K
äfighaltung

D
ie H

ennen w
erden in herköm

m
lichen

K
äfigen gehalten, die in m

ehreren Etagen
übereinander gebaut sind. D

ie Tiere
stehen auf D

rahtgeflechten, sie haben
keine S

itzstangen und keine N
ester.

D
ie Eier rollen über einen B

odenrost m
it G

efälle auto-
m

atisch ab. D
ie Tiere leben äußerst beengt und haben

keine M
öglichkeit, natürlichen Verhaltensw

eisen nachzu-
gehen. Ü

bergangsw
eise gibt es w

enige ausgestaltete
K

äfige m
it N

est und S
itzstange.

M
ehr P

latz für Legehennen

Ab sofort gelten neue gesetzliche R
egeln für die H

ennen-
haltung:

•
D

ie neuen H
altungseinrichtungen m

üssen so ausge-
staltet sein, dass alle H

ennen artgem
äß fressen, trinken,

ruhen, staubbaden sow
ie zur Eiablage einen geson-

derten N
estbereich aufsuchen können.

•
Alle neuen H

altungseinrichtungen m
üssen eine M

indest-
höhe von 2

 m
 und eine Fläche von m

indestens 2
 m

 m
al

1
,5

 m
 haben und m

it N
estern, S

itzstangen und Einstreu
ausgestattet sein.

Freilandhaltung

Freilandhühner haben neben ihrem
S

tall m
it S

itzstangen, N
estern und

Einstreu tagsüber Auslauf im
 Freien.

H
ier können die H

ühner ihre natür-
lichen Verhaltensw

eisen und ihr
B

ew
egungsbedürfnis ungehindert

ausleben. Jedes H
uhn hat im

 Auslauf m
indestens 4

 m
2

Fläche zur Verfügung.

B
odenhaltung

D
ie H

ühner w
erden im

 S
tall gehalten

und können sich dort frei bew
egen.

M
indestens ein D

rittel des S
talls ist

eingestreut. H
ier können die H

ennen
ihre angeborenen Verhaltensw

eisen
w

ie S
charren, S

taubbaden und
Flügelschlagen ausüben. D

er übrige B
odenbereich ist m

it
Latten und G

itterrosten ausgestattet. D
ie N

ester sind auf
m

ehreren Etagen angelegt.

Ab sofort w
ird die K

äfighaltung von H
ennen S

chritt für
S

chritt verboten. N
eue K

äfigbatterien dürfen in D
eutschland

nicht m
ehr gebaut w

erden. B
estehende K

äfigbatterien
erhalten Ü

bergangsfristen.

N
ach Ablauf der Fristen gibt es in D

eutschland nur noch

•
Freilandhaltung

•
B

odenhaltung

Ü
bergangsfristen für bestehende K

äfiganlagen sind
notw

endig, um
 den Erzeugern die M

öglichkeit zu geben,
die H

altungsform
 der H

ennen um
zustellen. D

ie Fristen für
die Abschaffung von K

äfigbatterien w
urden aber gegenüber

dem
 europäischen R

echt stark verkürzt.

Ü
ber 9

0
 Prozent der deutschen B

evölkerung lehnen die
H

altung von H
ühnern in K

äfigen schon lange ab. M
it dem

konsequenten Ausstieg setzt sich die B
undesregierung

für artgerechte Tierhaltung ein und dokum
entiert die

gew
achsene B

edeutung des Tierschutzes in der Agrarpolitik.

Freiheit

A
usstieg aus der K

äfigbatteriehaltung
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• Anstatt bisher 550 cm2 muss die nutzbare Fläche für
jede Henne jetzt doppelt so groß sein, mindestens
1100 cm2.

• Ab sofort gibt es keine neue Inbetriebnahme von
Käfigen mehr. Weder herkömmliche Käfige mit 550 cm2 

Fläche (weniger als ein Din-A4-Blatt) pro Huhn noch
– nach EG-Recht – ausgestaltete Käfige mit 750 cm2 
Fläche mit Nest, Sitzstange und Einstreu werden in 
Deutschland neu genehmigt.

• Bestehende Käfiganlagen mit 550 cm2 nutzbarer Fläche 
je Henne dürfen nur noch bis zum 31. Dezember 2006 
genutzt werden.

• Für Käfige mit Nest, Sitzstange und Einstreu (750 cm2) 
dauert die Übergangsfrist bis zum 31. Dezember 2011.

Haltungsformen in Deutschland. Quelle: ZMP

Käfighaltung

Bodenhaltung

Freilandhaltung

87,5%
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In Deutschland leben zirka 50 Millionen Legehennen:


